Irtitag, 1. März. (Morgen-Ausgabe.) 


Danziger Zeilung. 
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2 
4.50 K, durch die Poft bezogen 5 4 — Juſerate koften für die 
hin ſchon mit ſeinen Leiſtungen zu den Koſten des 
Reichsheeres manchen anderen Bundesſtaaten 


reis 
nfertiondaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
gegenüber in Vorſprung iſt. Demgemäß wird von 


Seiten der Großherzoglich Mecklenburg⸗Strelitzſchen 
Regierung der Antrag geſtellt: Der Bundesrath 
wolle beſchließen, daß dem Großherzogthum Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz die auf daſſelbe nach dem Verhält⸗ 
niſſe der Bevölkerung entfallende Quote der zur 
Durchführung einer allgemeinen Kaſernirung des 
Reichsheeres, ſowie zur Befriedigung der aner⸗ 
„kannten reſp. der noch anzuerkennenden Erſatzan⸗ 
ſprüche einzelner Bundesſtaaten erforderlichen und 
aufzubringenden außerordentlichen Mittel aus 
Reichsmitteln zu erſtatten ſei.“ 

Ueber deutſch⸗ruſſiſche Handels- und 
Verkehrsbeziehungen ſchreibt man der 9 8 
von der preußiſchen Oſtſeeküſte im Anſchluß 
an die früher mitgetheilte Zuſchrift: Alle directen 
Verbandstarife der Eiſenbahnen, d. h. alle 
Tarife für Transporte, welche ohne Adreſſirung 
an eine Zwiſchenſtation unmittelbar über mehrere 


Einflüſſen ausgeſetzt, wie wohl keine andere. 
Der bedeutendſte Zweig der deutſchen Wollinduſtrie, 
die Fabrikation glatter Tuche, hat durch die Ver⸗ 
änderung der Mode, welche dieſe Artikel zu 
Herrenkleidern vernachläſſigt und ſich gemuſterten 
Tuchſtoffen zuwendet, einen empfindlichen Schlag 
erlitten. In glatten Tuchen ſtand Deutſchlands 
Fabrikation in erſter Linie und beherrſchte die t 
fremden Märkte. Sein bedeutender Export darin 
nach Amerika iſt ihm weſentlich geſchmälert worden. 
Es galt ſich anderen begehrteren Artikeln zuzu⸗ 
wenden und die deutſche Intelligenz hat es ver: 
ſtanden, die erlittene Einbuße auszufüllen. 

„ Der Maßſtab für den Umfang einer Induſtrie 
iſt der Verbrauch an Rohmaterial. Wir entnehmen R 
dem „Deutſchen Wollengewerbe“, einem von frei⸗ 
händleriſchen Velleitäten vollſtändig freien Blatte, 
die nachſtehende Tabelle, welche die deutſche Moll 
production, die Einfuhr von roher Wolle, die 
Wollausfuhr, ſowie den Wollverbrauch in Deutſch⸗ 
land von 1834 — 1877 angiebt. 


dies möglichſt bald zu erfahren, damit nicht un. Deutſche Wolleinf. d. Wollansf. d.] mittelſt jährlicher vom Reich zu contrahirender An⸗ verſchiedene Bahnen fortlaufen, haben den Zweck, 
nöthige — W an eu würden, 5 ſei e diſch Bollgeb. Gen dh hela leihen in Ausſicht genommen, auch die Erſtattung] ddieſen directen Verkehr billiger und bequemer zu 
alſo von ihm die Möglichkeit eines Verbotes 4834 42990 en Ha m der von mehreren Bundesſtaaten ſeit 1867 zu machen als den unterbrochenen Verkehr, bei welchem 
vorausgeſetzt. Uebrigens gedenke der Reichs- 1837 510 300 116 030 626 330 117484 Kaſernements bauten gemachten Aufwendungen vom das Frachtgut beim Uebergange von einer Bahn 
kanzler keine Schritte zu thun, um das Verfahren 1840 555 500 164021 719521 149 260 Bundesrath genehmigt ift, ſieht die großherzogliche] auf die andere einer Umkartirung unterliegt. Sehr 
| des Oberpräſidenten zu reprobiren. Auf Antrag | 1843 551 900 150 254 702154 132 982 [Regierung fich veranlaßt, auf die Prägravation] natürlich. Den Eiſenbahnen ſelbſt verurſacht dieſer 
des Abg. v. Schorlemer⸗Alſt erfolgt eine Be- 1846 561 000 149 677 710 677 137 903 [des Großherzogthums Mecklenburg⸗Strelitz hinzu⸗ directe Verkehr weniger Arbeiten und Koſten als 
ſprechung der Interpellation. Bei »derjelben| 1849 554 000 144 095 698095 111581 f weiſen, welche in einer Heranziehung deſſelben bei] der unterbrochene. Dazu kommt als noch ſtärkeres 
erklärte Bundes⸗Commiſſar Hertzog, die Re- 1852 581 800 169 472 751272 121513 Aufbringung der zu jenen Zwecken erforderlichen] Motiv, daß die Bahnverwaltungen oft nur vermöge 
gierung würde gern das deutſche Preßgeſetz en 543 600 358 250 901 850 15 539 ſaußerordentlichen Reichsmitkel liegen würde. dieſer directen Verbandtarife fi gewiſſe Trans⸗ 
in Elſaf Lothringen einführen, könne dies aber 1861 > 2 = = 10 255 a Medlenburg-Strelig beſaß z. Z. feines Eintritts porte zu erhalten vermögen, welche fonft auf con- 
nicht, —— in Elſaß⸗Lothringen einer ungleich 1864 691 700 491248 1182948 154794 in den Norddeutſchen Bund ein vollſtändiges und currirende Routen übergehen würden. Die Fracht⸗ 
| bedenklicheren Agitation der ultramontanen| 1867 706 100 888035 1 594135 240 874 auch für die erhöhte Präſenzſtärke ſeines Contin- einheitsſätze der directen Verbandstarife find daher 
Preſſe Vorſchub zu leiſten. Auf die Inter- 1870 662 500 1048362 1 710862 420 761 Igents (1 Infanterie⸗ Bataillon, 1 Batterie) von faſt immer etwas niedriger als die localen Einheits⸗ 
pellatiun des Abgeordneten Eyſoldt erklärt] 1873 625000 1110034 1735 034 249 455 87 Mann genügendes Kaſernement, welches mit ſätze der Bahnen, welche den Verband bilden. Die 
| der Reichs kauzleramts - Prüſident Hofmann, 1878 625000 1360110 1985110 414259 einem Koſtenaufwande von über 600 000 Mk. her⸗ directe Fracht zwiſchen Verbandsſtationen ver⸗ 
der Geſetzentwurf über die Unterſtützung der 1877 625000 1427323 2052323 463 831 geſtellt und Anfang 1866 noch mit einer] ſchiedener Bahnen ſtellt ſich billiger als die Summe 
ilien der zum Dienſte einberufenen Reſerviſten Der Wollverbrauch in Deutſchland aus den Mitteln des Militär⸗Etats bis da⸗] der Localfrachten der verſchiedenen Bahnen, welche 
und Laudwehrmänner ſei ausgearbeitet und werde eträgt: hin nicht abgetragenen Schuld von 550 000 auf dem Transporte zwiſchen den Verbandsſtationen 
dem Reichstag in naher Zukunft zugehen, ob noch überhaupt pro Kopf Mk. belaftet war. Im Mai 1866 wurde die] zu paſſiren find. Das Gegentheil wäre widerſinnig, 
im Laufe dieſer Seſſion, ſei ungewiß. Bezüglich 1834 * Te Filgung dieſer Schuld in der Vorausſetzung, die offenbare Umkehrung der natürlichen Verhält⸗ 
der Regelung der Communalverhältuiſſe der 1837 508 846 1,90 daß nſprüche zu Kaſernirungszwecken an! niſſe im Eiſenbahn⸗Güterverkehr. Dieſe natürliche 
Militärperfonen ſeien die eutgegenſtehenden 1840 570 261 2.10 die Großherzoglichen Kaſſen fortan nicht mehr Umkehrung begann in Folge der Disparitäten 
8 Schwierigkeiten noch nicht gehoben; die Regierung 1843 569 172 2.00 würden herantreten können, landes herrlicherſeits zwiſchen Mark⸗ und Rubelfrachten im deutſch⸗ 
beabſichtige nicht eher eine Vorlage einzubringen 1846 572 774 1.95 angeordnet. In Folge deſſen hat ein entſprechen⸗ tuſſiſchen Verbandverkehre bereits einzutreten. Bei 
bis die Verhältniſſe ſich geändert hätten. 4 1849 586 514 1,97 der Aufwand für Beſchaffung von Quartieren für] dem niedrigen Rubelcourſe ſtellte es ſich als 
— 1852 629 759 2.07 en ſeither bedeutend erhöhten Präſenzſtand des See heraus, Rohprodukte, die aus En 
2 t Wo aaren-Induſtrie. 1855 814 011 2,49 Contingents nicht gemacht zu werden brauchen, Innern Rußlands nach Deutſchland geschick werden 
b „Die beutihe Wollen⸗Induſtrie iſt im fieten ee = 34 2,18 vielmehr ift durch jene früheren, freiwilligen |jollten, nicht im directen Verbandverkehr von der : 
Rückgange begriffen, die freihändleriſche Handels⸗ 1864 1028 154 Fe Leiſtungen aus lan enberrtiden Mitteln dem Nord- [ruffiihen Verladungsſtation unmittelbar nach der 
politik — fie ſchwer geſchädigt!“ fo und ähnlich 1867 3.57 deutſchen Bunde reſp. dem deutſchen Reich ein] deutſchen Beſtimmungsſtation zu adreſſiren — denn 
lauten die Tiraden es Schutzzöllner. Wer 1870 1290 101 3,37 dieſem erſparten Aufwande gleichkommender Ge⸗ dabei hätten ſie für die ganze Route die theure 
wird leugnen wollen, daß dieſe Induſtrie, wie die 1878 1485 579 3,64 winn zugeführt worden. Wenn nun Mecklenburg- Markfracht bezahlen müſſen, ſondern ſie zunächſt 
meiſten anderen bei uns und überall ſich gegen- 1876 1570851 3.71 Strelitz, für deſſen Contingent nach Pag. 70 der nach Dünaburg — bis dahin alſo zur billigen 
wärtig im Allgemeinen in nicht günſtiger Lage f 1877 1588 492 3,715 otive zum Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Rubelfracht — und erſt von dort nach dem 
befindet, daß die Gewinne ſich verringert haben, in Hieraus iſt erſichtlich, daß der Wollverbrauch Aufnahme einer Anleihe zur Durchführung der; deutſch⸗ruſſiſchen Verbandtarife an ihren deutſchen 


einzelnen Zweigen vielleicht ſogar Einſchränkungen 
eingetreten ſind. Es muß jedoch mit Genugthuung 
conſtatirt werden, daß im Großen und Ganzen 
die deutſche Wollinduſtrie nicht zurückgegangen tft, 
daß vielmehr eine regelmäßige Vergrößerung der⸗ 
ſejden ſtattgefunden hat. Dieſelbe tritt beſonders 
auf ſeit dem Beginn des vorigen Jahrzehnts, alſo 
ſeit der Zeit, wo die freihändleriſche Handels⸗ 
politik „ihre verheerenden Wirkungen ausübt“, 

enn irgend eine Induſtrie zu Gunſten der 
deutſchen Handelspolitik zeugen kann, ſo iſt es dieſe. 
Und dabei war ſie in eben dieſer Zeit ungünſtigen 


in Deutſchland in conſtantem Steigen begriffen iſt, 
und daß dieſe Steigerung ſich ſogar bis in das 
letzte Jahr fortſetzt. 

„Bei dieſer Lage der Verhältniſſe ſchutzzöll 
neriſche Tarif⸗Veränderungen und in dem Maße, 
wie es der Entwurf des Central = Verbandes 
deutſcher Induſtrieller vorſchlägt, zu verlangen, 
muß die ſchärfſte Kritik herausfordern. 


Deutſchland. 


Berlin, 27. Febr. Der Abg. Dr. Kapp 
hat einen von zahlreichen Mitgliedern der national⸗ 


Beſtimmungsort befördern zu laſſen. Man würde 
ſie zur Rubelfracht bis nach Wirballen an die 
Grenze geſchickt haben, wenn nicht die „grande 
société des chemins de fer russes,“ welcher die 
Strecke Dünaburg⸗Wirballen gehört, in ihrem 
Local⸗Tarife ungewöhnlich hohe, neuerdings noch 
erhöhte Einheits⸗Sätze anwendete. Für die meiſten 
ruſſiſchen Bahnen öſtlich von Dünaburg war in 
Folge der Disparität zwiſchen Mark⸗ und Rubel⸗ 
fracht der directe Verbandverkehr mit Deutſchland 
theurer geworden als der unterbrochene Verkehr, 
d. h. das naturgemäße Verhältniß vollſtändig um⸗ 


mit der Unmö 


Das Leben des Prinzen Albert“). Armee aber entbehrte. Es iſt das Verdienſt des 
IV. Prinzen Albert, daß er der erſte und einzige Mann 
In der inneren engliſchen Politik bereitete im Lande war, welcher ſich während der Belage⸗ 
ſich unterdeſſen eine Kriſtis vor. Mit dem Ein⸗ rung von Sebaſtopol, unter dem Schmähen und 
treten des firengeren Winters hatte ſich die allge» | Höhnen der Preſſe, unter den ſtrafenden Droh⸗ 
meine Aufmerſamkeit auf diejenigen Maßregeln] worten der Oppoſition und inmitten des paniſchen 
erichtet, welche 7 werden mußten, un Schreckens, welcher ſich von Haus zu Haus und 
a ihren Aufenthalt im Felde erträglich zuf bis in den Palaſt hinein verbreitete, genügende 
machen. 


zu beſiegen. 


deen's geduldig kluger Vermittlung 
f lungen, den 
Beſonnenheit und Klarheit des Urtheils bewahrte, 
um die Folgen momentan begangener Fehler von 
der verderblichen Wirkung des ganzen Syſtems zu 
unterſcheiden und um nicht bloße Palliative anzus 


zeigten die 
des Parlamentes. 


Menſchen überzeugt 


Plan für die Reorganiſation des engliſchen Heeres, hatten.“ Unter 
den er am 14. Januar (1855) Lord en mit 
der Aufforderung überſandte, ihn unter ſämmt⸗ 
lichen Cabinets⸗Mitgliedern curſiren zu laſſen. 
Ueber die Verdienſte dieſer militäriſchen Denk⸗ 
ſchrift kann, wie Martin ſagt, nur das Urtheil 
eines Fachmannes Werth baben, denn wie ver⸗ 
möchte der Laie zu ermeſſen, ob die darin vorge⸗ 
ſchlagenen Maßregeln für die Organiſation und 
Verwaltung der Armee ausführbar und zweck 
mäßig find. Nach der Ausſage des jetzigen 
Hauptes des Generalſtabs iſt es ſeit jenen Tagen 
das Ziel aller militäriſchen Reform in England 
geweſen, die in dieſer Denkſchrift enthaltenen Vor⸗ 

läge zu verwirklichen, welche in Bezug auf die 
berrſchenden Uebelſtände durchweg den Nagel auf 
den Kopf treffen und ein neues Zeugniß für die 
Gehieten f des Prinzen und für ſein auf allen 
Gebieten icheres und geſundes Urtheil ablegen. 
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Aus den Briefen des Prinzen an Köni 


Vorgehen des geſammten 
ſolchen Angriff gegenüber 
Rückſicht auf die Ehre 


Antrag 
die 
haupt vorhanden war, 


Leopold ſo mußte 


1 . rangen, alle zu Hauſe und 
auf dem Kriegsſchauplatz beſtehenden Schwierigkeiten 
Schon im November hatte wenig 
gefehlt, daß Lord Ruſſell durch einen Verſuch, den 
Herzog von Newcaſtle aus feinem Amte zu ver⸗ 
treiben, das Cabinet geſprengt hätte; Lord Aber⸗ 


Bruch hinauszuſchieben. 
nur verſchoben, nicht vermieden werden konnte, 
zigten Vorgänge bei der am 23. Januar nach 
vierwöchentlichen Ferien erfolgten Wiedereröffnung 
i „Jede Unterhaltung in jeder 
Straße, die Leitartikel jeder Zeitung mußten jeden 
5 haben“, ſagte Lord Palmerſton, 
„daß wir vom Parlament einen Antrag auf Ein⸗ 
ſetzung einer Unterſuchungscommiſſion zu erwarten 


fisung geſtellten derartigen Anträgen war der dem 
Miniſterium am meiſten gefährliche von Mr. Roebuck 
ausgegangen und forderte die Bildung einer Com⸗ 
miſſion, „welche den Zuſtand unſeres Heeres vor 


gierungs⸗ Departements, deren Pflicht es geweſen ist, 
die Bedürfniſſe dieſes Heeres zu befriedigen, einer 
Unterſuchung unterwirft.“ Unverrückbar ge chloſſenes 
Miniſteriums wäre einem 
wohl von pflichtgemäßer 
der beſonders betroffenen 
Amtsgenoſſen geboten geweſen. Wie überraſchend 
war daher das von Lord John Ruſſel am Tage 
nach jener erſten Parlamentsſitzung plötzlich einge⸗ 
reichte Entlaſſungsgeſuch, das ſich auf die Begrün⸗ 
dung ſtützte. „er ſähe kein Mittel, Mr. Roebuck's 
zu unterdrücken!“ Wenn die Möglichkeit, 
Annahme dieſes Antrages zu verhindern, über⸗ 


war es ge⸗ 
Daß derſelbe 


dieſelbe durch 


überhaupt kein Heer, ſondern vielmehr nur erfieht man, daß die Reform der militäriſchen Lord Ruſſell's Schritt vereitelt werden. Enthielt 
zine gewiſſe Anzahl Bataillone Infanterie, Ve 1 ihm geradezu Herzensſache war; und derſelbe doch die er Billigung aller gegen 
s Cavallerie und Artillerie beſaß, aller wie ſollte er eben in dieſer Frage verkannt werden! ſeine Collegen erhobenen Anklagen! Ihre Gegner 


Les malheureux ont toujours tort; ſo durften 
jetzt Lord Aberdeen und der Herzog von Newcaſtle 
jagen, die, während andere Cabinetsmitglieder 
auf ihren Landſitzen Erholung ſuchten, in London 


brauchbaren ließen ſich dieſen Vortheil natürlich 


der wichtigſten Erforderniſſe einer 
— — 
*) "The life of his reyal highness 


the Pri 
Consort by Theodore Martin, 5 


Vol. III. Ruſſell die Gnade finden zu laſſen, 


nicht entgehen, 


ebenſo wenig aber waren ſie geneigt, Lord John 


die er ſich nun 


erworben zu haben vermeinte. Wenn das Sy ſtem 


der Militärverwaltung ſo fehlerhaft war, wie er 
andeutete, weshalb hatte er dann während ſeiner 
langen Amtzführung, beſonders zur Zeit der 
Franzoſenpanik 1848 und 1849 keinen Schritt für 
ihre Verbeſſerung gethan? Hoffte er den Folgen 
einer Verwaltung, der er ſelbſt zugeſtimmt hatte, 
an der er activ betheiligt geweſen war, dadurch zu 
entgehen, daß er ſeine zur Verantwortung ge⸗ 
zogenen Collegen im Stiche ließ und durch dieſe 
That das Cabinet auflöſte, in einem Augenblick, 
da Einigkeit im Innern erſte Bedingung war, 
ſollte das Land nach außen noch achtunggebietend 
erſcheinen? Lord John mußte bald fühlen, daß 
er ſich um ein gut Theil feines Credits gebracht 
und dem Lande ernſtlich geſchadet hatte. 

Die Debatte über Mr. Roebuck's Antrag 
dauerte zwei Tage und derſelbe wurde mit einer 
Majorität von 157 Stimmen, darunter als die 
numeriſch ſtärkſte Partei Lord Derby und ſeine 
Anhänger, angenommen. Am folgenden Tage 
reichte Lord Aberdeen ſeine Entlaſſung ein und 
Lord Derby ſiel nun die Aufgabe zu, ein neues 
Cabinet zu bilden. Allein obgleich ſeine Partei 
250 Köpfe umfaßte, fanden ſich innerhalb derſelben 
keine ſolchen, denen das Land in dieſem Augenblick 
ſeine Regierung anvertraut haben würde, und da 
ſeine Verhandlungen mit Lord Palmerſton, Mr. 
Gladſtone und Mr. Sidney Herbert nicht zu dem 
gewünſchten Reſultat führten, ſo mußte er auf die 
Erfüllung der ihm zugewieſenen Aufgabe verzichten. 
Von zahlreichen inneren und äußeren Schwierig⸗ 
keiten bedrängt, leiſtete die Königin jetzt dem 
conſtitutionellen Uſus Folge, indem ſie Lord 
John Ruſſell zur Bildung eines Cabinets auf⸗ 
forderte, nicht obne ihm jedoch die Beweg⸗ 
gründe zu dieſer Entſcheidung ausdrücklich aus⸗ 
zuſprechen. Lord John beeilte ſich in einer 
Stimmung völliger Siegesgewißheit, die nöthigen 
Schritte zu thun; — dieſelben blieben erfolglos. 
Lord Clarendon weigerte ſich, unter dem Manne 
zu dienen, welcher Aberdeen und den Herzog von 
Newcaſtle vertrieben hatte — und doch war Lord 
Clarendon's Verluſt ein nicht zu duldender, da 


meier) Melle fie ſich nach dem neuen Auznahmetarife | verrichtet werden konnte, fo warden in der 


die anweſenden Botsch aſterinnen natürlich nicht 
der Pflicht enthob, jener die gebührende Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu erweiſen. — Die „France Nouvelle“, 
ein elericales Blatt, wird, weil es behauptet hat, 
Fürſt Bismarck habe mehrere Millionen zur 
Beeinfluſſung der letzten franzöſiſchen Wahlen ver» 
ausgabt, wegen Verbreitung ſalſcher Nachrichten 
gerichtlich verfolgt. 
Italien. 

Rom, 23. Febr. Man ſchreibt der „K. Z.“: 
Der neue Papſt iſt hier natürlich noch immer 
viel intereſſanter, als die bereits alten Miniſter. 
Das Bild Leo's XIII. hängt in allen möglichen 
Größen in jedem Schaufenſter, das nicht gerade 
die Schätze von Wurſt⸗ oder Delicateſſenläden aus⸗ 
geſtellt zeigt, ohne aber aus dem Abſatz das un⸗ 
gleich ſympathiſchere Bildniß Pius IX. zu ver⸗ 
drängen, von dem der Nachfolger gewiſſermaßen 
nur die ausgetrocknete Mumie zu ſein ſcheint. Von 
dem Schrecken, den das energiſche Auftreten des 
neuen Oberhauptes im Vatican erregt hat, iſt 
bereits telegraphiſch die Rede geweſen. Jetzt hat 
fih die erſte Aufregung ſchon fo weit gelegt, daß 
man ſich dort ſchmeichelt, der Perſonalveränderungen 
werden ſo gar viele nicht ſein. Die einzige der⸗ 
ſelben, die ſich bis jetzt beſtätigt, iſt die Entlaſſung 
des päpſtlichen Stallmeiſters, des Marcheſe 
Serluppi. Dieſelbe hat Leo aber bereits verfügt, 
als er noch Camerlengo war und bei Aufnahme 
des Inventars der apoſtoliſchen Paläſte entdeckte, 
daß der befagte Stallmeifter nicht einmal die Zahl 
der ihm anvertrauten Pferde anzugeben wußte. 
Das war indeß nur der Anlaß der Maßregel, 
deren eigentliches Motiv in dem Umſtande lag, 
daß der Marcheſe Pi Amt gar nicht von Rechts 
wegen bekleidete, ſondern an Stelle einer andern 
Perſon, die wegen des an ihr haftenden Gerucheß 
des Liberalismus aus den Ställen des 5. Vaters 
entfernt worden war. Einige Poſten, die nicht 
unwichtig ſind wegen der perſönlichen Beziehungen, 
in die fte ihre Inhaber mit dem Papſte ſtellen, 
bleiben jedenfalls in den alten Händen, wie der 
des Hausmeiſters Spagna oder vielmehr deſſen 
rechtmäßiger Amtserbe Sterbini, obſchon Leo XIII. 
elbſt ein eigenes Hausmöbel dieſer Art beſitzt in 
der Perſon eines gewiſſen Simonetti, auf den er 
große Stücke hält. Dem Majorvomus Ricci war 
das Herz in die Hoſen gefallen durch die brüske 
Art, mit dem der neue Papſt ihn angefahren hatte, 
als gegen ſeine Anordnung viele Perſonen in die 
päpſtlichen Gemächer gedrungen waren. Der dicke 
Monſignore ſah ſich bereits in Ungnade und 
jenfeit der Tiber glaubte man ihn fon. feines 
Amtes entſetzt. Leo ſelbſt aber war kurze Zeit 
nachher zu ihm hingegangen, ihn ob feiner Heftige 
keit um Verzeihung zu bitten. Der geweſene und 
zukünftige Staatskanzler Simeoni bewohnt mittler⸗ 
weile zwei ganz kleine Vorzimmerchen im zweiten 
Stock, nahe bei den Gemächern Sr. Heiligteit, 
ſcheint aber einſtweilen von keinem übermäßig 
großen Einfluſſe auf den Gang der Geſchäfte zu 
ſein, da er nach eigenem Bekenntniß nicht einmal 
im Klaren darüber iſt, welchen Regierungen und 
auf welche Weiſe der Regierungsantritt des neuen 
Papſtes angekündigt worden iſt. „Se. Heiligkeit 
beſorgen das Alles ſelbſt,“ ſagte er einem, der um 
die entſprechende Auskunft bat. Er B 

— Der gegenwärtige Papſt iſt in Carpi⸗ 
neto, Didcefe Anagni, am 2. März 1810 Lr 


Prosperi. 1818 trat er als Schuler in's Jeſuiten⸗ 
Collegium zu Viterbo. 1824 begab er ſich nach 
8 die Academia Ecelesiastica ein. 
Zum Prieſter geweibt, erwarb er ſich den Doctor⸗ 
but, wurde dann 1837 von Gregor XVI. zum 
Prälaten ernannt und nach Benevent und 
geſandt. Im Conſiſtorium vom 19. Januar 1846 
wurde er von demſelben Papſt zum Biſchof von 
Perugia beſtimmt. Im Conſiſtorium vom 
19. Dezember 1853 wurde er von Pius IX. zum 
Cardinal mit dem Titel vom h. Chyſogonus, und 
im Conſiſtorium vom 21. September 1877 zum 
Camerlengo ernannt. — Ueber die Familie des 
Papſtes ſchreibt die „Unita Cattolica“: „Er if 
der jüngſte von vier lebenden Brüdern, von denen 
der älteſte 84 Jahre alt und unverheirathet iſt. 
Der Zweite iſt verheirathet und zählt 76 Jahre; 
dieſer hat vier Söhne und zwei unverheirathete 
Töchter, die ſämmtlich gewöhnlich in Carpinete 
wohnen; einer dieſer vier Söhne hat eben feine 
einjährig⸗freiwillige Militärdienſtzeit in der 
nalieniſchen Armee vollendet; der zweite dient ſo⸗ 
eben als Freiwilliger in Rom. Der dritte Bruder 
iſt ein gelehrter Profeſſor der Theologie, der 
früher dem Jeſuitenorden angehörte, aber ſeit 20 
Jahren aus dem Orden ausgetreten ift. Der Papſt 
hat noch zwei Schweſtern, die ſeit vielen Jahren 
verheirathet ſind.“ a: 


England, 

London, 26. Febr. Die kriegeriſchen Vor⸗ 
bereitungen nehmen hier ihren Fortgang. — Der 
hieſige Ausſchuß jüdiſcher Deputirten hat 
ungeſichts der bevorſtehenden Neubildung eines 
autonomen Fürſtenthums unter ruſſiſcher Ober⸗ 
hoheit auf der Balkanhalbinſel gemeinſame Be⸗ 
rathungen in Betreff des weiteren Schickſals der 
Glaubensgenoſſen in jenen re eingeleitet. 
Es gilt, die bürgerliche Glaubensfreiheit der 
Glaubensgenoſſen nach Kräften ſicherzuſtellen. In 
einer vor wenigen Tagen gehaltenen —— 
wurde darauf hingewieſen, daß die türkiſche Res 
gierung den Juden vollkommene Freiheit gelaſſen 
gabe, während die ruſſiſche ſie ſyſtematiſch verfolgte. 
Auch die Anglo⸗jüdiſche Geſellſchaft widmet der 
Sache ihre Aufmertſamkeit. Wie weit es indeſſen 
den hieſigen Juden gelingen wird, ſeldſt mit der 
herzlichſten Zuſtimmung der weſteuropäiſchen Groß⸗ 
mächte ruſſiſche Bedrückung zu verhindern, das muß 
wohl dahin geſtellt bleiben. 2 

— Ueber den Raffernaufkent wird der 
„Times“ unterm 29. v. M. aus Capſtadt berichtet: 


Fact und er wird ſtaunen, ſolches Elend zu 
nden. 

Metz, 25. Februar. Der Verſuch, das bei 
Küſtenbefeſtigungen ſchon ſeit längerer Zeit be⸗ 
währte Syſtem der Panzerthürme auch bei 
Landfeſtungen anzuwenden, wurde zuerſt bei einem 
hieſigen Fort angeſtellt. Der von Grufon in 
Buckau gelieferte Thurm aus Hartgußſtahl fand 
den allgemeinen Beifall der Sachverſtändigen, 
ſpeziell auch des Kaiſers bei ſeinem Hierſein im 
Mai vorigen Jahres, ſowie des Kriegsminiſters 
und Moltke's, ſo daß die Anbringung zweier 
weiterer Thürme beſchloſſen wurde. Die Beiland- 
theile derſelben, unter denen die Deckplatten durch 
ihre gewaltige Größe auffallen, ſind dieſer Tage 
per Bahn hier eingetroffen, um nach ihrem Be⸗ 
ſtimmungsorte, dem Fort Kameke, per Achſe 
weiter befördert zu werden. Bei letzterem Werke, 
das noch im Laufe dieſes Jahres beendigt werden 
wird, ſoll der neuen Befeſtigungsweiſe befonders 
detkhalb große praktiſche Bedeutung zukommen, 
weil das Fort nicht, wie die meiſten übrigen Forts 
der Feſtung, auf dominirender Höhe ſteht. Mit 
Fertigſtellung des Forts Kameke werden die Be⸗ 
feſtigungsarbeiten in Metz ihren Abſchluß erhalten. 

— In Elſaß⸗Lothringen meldeten ſich im 


gekehrt. Eine ſolche widerſinnige Verdrehung lief lungen aus der beſchränkten Sphäre bloßer Eiſen⸗ 
sun das finanzielle Intereſſe der Eiſendahnen bahn-nterefien auf den Standpunkt des allgemeinen 
elbſt. Nur ſoweit ſie in's Spiel kommt, bezweckt Verkehrs⸗Intereſſes zu erheben! 
der neue proviſoriſche Ausnahme⸗Tarif Abhilfe. »Von einer Anzahl Berliner Rechtsanwälte 
Denn im Weſentlichen haben ſich nur die meiften | iſt im Auftrage ihrer ſämmtlichen Berliner Collegen 
Eiſenbahnen der ſogenannten erſten ruſſiſchen] gan die Reichstags⸗Commiſſion zur Berathung der 
8 verſtanden, d. h. die Bahnen Düna⸗Rechtsanwalts⸗Ordnung eine Petition ge⸗ 
burg⸗Witebs, Orel⸗Witebsk, Orel⸗Chriaſi, Chriaſi⸗ richtet worden, in welcher verſchiedene Abänderungen 
Zarizin, Kursk⸗Charkow, und ſie gewähren ihre] des der Commiſſion vorliegenden Entwurfes ver⸗ 
dem niedrigen Rubeleourſe entſprechende prozentuale langt werden. Die Schaffung verſchiedener Klaſſen 
Fracht⸗Ermäßigung nur für die Strecken öſtlich[ von Anwälten wird im Intereſſe des rechtſuchenden 
von Dünaburg. ie der deutſchen Grenze näher Publikums wie der Würde des Anwaltſtandes ver- 
gelegenen, für den deutſchen Verkehr ungleich wich⸗ worfen und als erſtrebenswerth bezeichnet, daß das 
tigeren Bahnen Petersburg⸗Wirballen, Land⸗ Geſetz nur eine Kategorie von Anwälten, nämlich 
warowo⸗Romny u. a. find dem Abkommen nicht] die bei einem Collegialgerichte zugelaſſenen kennt, 
beigetreten, nehmen auf die Disparität zwiſchen[ und es dem einzelnen Anwalt überläßt, feinen 
hoher Mark. und niedriger Rubelfracht nach wie thatſächlichen Wirkungskreis auf einen kleineren 
vor keine Rückſicht. Damit iſt vielleicht das uns| Bezirk, wie z. B. den eines Amtsgerichts, einzu⸗ 
mittelbarſte finanzielle Eiſenbahn⸗Intereſſe, bei] ſchränken. Ferner wird hervorgehoben, daß es 
weitem aber nicht das deutſche Verkehrs⸗Intereſſe namentlich in größeren Städten dem unabweisbaren 
befriedigt. Der deutſche Verkehr kümmerte fich | Intereſſe des rechtſuchenden Publikums entſpricht, 
weniger um die Widerſinnigkeit, daß auf verſchie⸗ dem landgerichtlichen Anwalt ſeine durch die Lokal⸗ 
denen ruſſiſchen Routen der unterbrochene Tranz⸗ |verhältnifie ſchon an ſich äußerſt ſchwierige Stel⸗ 
port billiger wurde als der directe, ſofern nur auch lung einigermaßen zu erleichtern, und ihm die 
ihm der billigere zugänglich blieb. Dieſe Folge Wahrnehmung der Intereſſen ſeiner Clienten auch 
der Disparität zwiſchen Rubel» und Markfrachten beim Amtsgericht überhaupt zu ermöglichen. Be⸗ \ 
berührte mehr die Bahnverwaltungen. Der deutſche züglich der Disciplinarbeſtimmungen der Vorlage vorigen Jahre zu den Prüfungen für den ein⸗ 
Verkehr beſchwerte ſich hauptſächlich darüber, halten die Petenten die Aenderung des Rechts⸗[ jährigen Militärdienſt 365 junge Leute. Von 
daß ihm durch die Disparität die Concurrenz mit mittels der Berufung in das der Reviſion für un denſelben haben nicht weniger als 150 das Examen 
ruſſiſchen Routen, daß namentlich den deutſchen erläßlich, weil andernfalls dem Urtheil des Standes⸗ nicht beſtanden; 5 Individuen, welche in der 
Häfen die Concurrenz mit den ruſſiſchen Häfen] gerichts kaum ein höherer Werth, als der einer obigen Totalziffer nicht einbegriffen ſind, waren 
erſchwert, ja beim Aufhören der abnormen Zuführen] gutachtlichen Acaßerung beiwohnt, wenn die that⸗ vor der Prüfung überhaupt zurückgetreten. 
aus den Gegenden des Schwarzen Meeres ganz sächliche Feſtſtellung deſſelben durch einen höheren Frankreich. 
unmöglich gemacht werden würde. Hieran ändert Gerichtshof abgeändert werden kann. Paris, 25. ie Die geftrige Feier auf 
die bisher getroffene Ausgleichsmaßregel, der — In voriger Woche fand in Breslau wieder dem Pere Lachaiſe iſt trotz des großen An⸗ 
proviſoriſche Ausnahme ⸗ Tarif in ſeiner eine Conferenz der ſtaatstreuen katholiſchen 
jetzigen Beſchränkung, theils gar nichts, tbeils Geiſtlichen der Provinzen Poſen und Schleſien 
nicht genug; an der Concurrenz der Landwarowo⸗ |ftatt, die aus beiden Provinzen zahlreich beſucht 
Romny⸗Bahn und ihres Hafen Libau gegen war. Den Vorſitz führte auch diesmal Pfarrer 
Deutſchland gar nichts; denn dieſe Bahn hat den Brenk aus Koſten. Wie die Uabt. hört, 
Ausnahme⸗Tarif nicht angenommen Noch immer handelte es ſich um eine Einigung in Bezug auf 
koſtet demgemäß ein Waggon Getreide von Romny] die dem neuen Papſt Leo XIII. gegenüber einzu⸗ 
nach Pillau bei dem jetzigen Stande des Rubel⸗ nehmende Haltung. Doch konnten bindende Bes 
courfes (222,75) reichlich ein Drittel Fracht mehr ſchlüſſe in dieſer Hinſicht nicht gefaßt werden, weil 
als für die ungefähr gleiche Entfernung von Romny die Richtung des neuen Papſtes noch nicht genau 
nach Libau. Kann damit der deutſche Verkehr] bekannt iſt. Man einigte ſich daher zu dem Be⸗ 
feine Wünſche befriedigt finden? Der proviſoriſcheſſchluß, die weitere Entwickelung der Sache ruhig 
Ausnahme⸗Tarif müßte mindeſtens auch auf die] abzuwarten. 
Deutſchland zunächſt gelegenen ruſſiſchen Eiſen⸗ Breslau, 27. Febr. Wie der „Schl. Ztg.“ 
bahnen, Petersburg ⸗ Wirballen, Landwarowo⸗ auß der Grafſchaft Glatz berichtet wird, ſind 
Romny, Breſt⸗Grajewo, Kiew⸗Breſt, auf die ruſſi⸗ ſämmtliche Gemeinde⸗Vorſtaͤnde angewieſen wor⸗ 
ſchen Strecken weſtlich von Dünaburg ausgedehnt den, ſchleunigſt den betreffenden Landrathsämtern 
werden, auch wenn, wie der Kunſtausdruck lautet, zu berichten: 1) Wie viele Weber und ſonſtige 
der directe Verbandtarif auf ihnen noch nicht durch] Arbeiter durch die ungünſtigen Conjuncturen der 
die Localtarife unterboten iſt. Und nicht blos die] letzten vier Jahre ihren Arbeitsverdienſt ver⸗ 
territoriale Begrenzung des neuen proviſoriſchen[loren haben, und 2) ob und eventuell welche 
Ausnahmetarifes, auch die Zahl der Artikel, auf] Schritte dieſelben gethan haben, um in nächſter 
welche er Anwendung findet, iſt bis jetzt zu be⸗[Zeit Arbeit und Verdienſt zu erlangen. Zur Be⸗ 
ſchränkt. Alle Oel⸗ und anderen Saaten, Buch- leuchtung der traurigen Lage der Weber in dem 
weizen und Buchweizengrütze, Flachs find ausge⸗ obenbezeichneten Diftrict theilt der Habelſchwerdter 
ſchloſſen. Iſt die andauernde Erſchwerung des „Gebirgsbote“ Folgendes mit: In der Grafſchaft 
Verkehrs mit dieſen ruſſiſchen Rohproducten für] Glatz beſchäftigte ſich ſeit Jahrzehnten ein großer 
Deutſchland unwichtig? Wo der neue Ausnahmes Theil der Bewohner mit Weberei und fand durch 
tarif Platz greift, mildert er zwar die Disparität | diefen Induſtriezweig eine, wenn auch höchſt be⸗ 
geilen Rubel⸗ und Markfrachten, hebt fie aber ſcheinene Nahrungz⸗Quelle. Nicht allein der In⸗ 
eineswegs vollſtändig auf. Nach den neueften| wohner und Handwerker, ſondern auch der Stellen: 
bekannt gewordenen ruſſiſchen Tarifen beträgt die] beſitzer und Bauer ſuchten bei Beginn des Winters 
e für einen Waggon Getreide von Orel nach] dieſe Beſchäftigung, und in fo mancher Familie 
iga (937 Werft oder 1000 Kilometer Entfernung)] waren 2, 3 auch 4 Webeſtühle aufgeftellt, wo⸗ 
127 Rubel oder 282,28 Mark zum Courſe von] vurch 20—25 Mk. Arbeitslohn erzielt wurde. 
222,75. Von Orel nach Königsberg (1268 Kilo⸗ Da dieſe Arbeit meiſt von weiblichen Perſonen 


dranges auf's Ruhigſte verlaufen. Es waren etwa 
6000 perſönliche Einladungskarten vertheilt worden, 
aber an 30 000 Perſonen hatten ſich auf dem 
Friedhofe eingefunden und die umliegenden Straßen 
waren mit Menſchen gefüllt. — Es ſteht jetzt feſt, 
daß der Senat daß Budget nicht vor Ende 
Februar annehmen wird. Der neue Berichterſtatter 
Varroy hat erklärt, daß er nicht in der Lage ſein 
wird, ſeinen Bericht vor Mittwoch oder Donnerſtag 
zu liefern, da die reactionären Mitglieder der 
Budgetcommiſſion nach wie vor die Berathung 
auf jede Art zu hindern ſuchen. Der üble Wille 
der Rechten giebt ſich übrigens nicht blos hierin 
kund. Die Commiſſion für das Belagerungszu⸗ 
ſtandsgeſetz will entſchieden der Regierung und der 
Kammer kein Zugeſtändniß machen; ſie will das 
Geſetz nicht annehmen und nicht anders ſteht es 
mit dem Colportagegeſetz, welches in der heutigen 
Sitzung des Senats zur Berathung kommt. Buffet 
und Genoſſen machen die größten Anſtrengungen, 
daſſelbe zu Falle zu bringen; man glaubt indeß bis 
zu dieſem Augenblicke nicht an ihren Erfolg. 
Unter den Deputirten herrſcht große Erbitterung 
gegen die Führer der reactionären Oppoſition im 
Senat, und man geht wiederum mit dem Gedanken 
um, de Broglie und de Fourtou in Anklagezuſtand 
zu verſetzen; nicht als ob die Mehrheit erwartete, 
daß ein ſolcher Prozeß vor dem Senat gelingen 
könnte, ſondern weil fie eine Gelegenheit ſucht, die 
Intriguen der Mai⸗Männer vor der öffentlichen 
Meinung zu enthüllen. Die parlamentariſche 
Situation iſt, man ſieht, nicht eben die beſte. Aber 
freilich iſt die Aufmerkſamkeit der politiſchen Welt 
und des Publikums ſo ausſchließlich auf die 
lage leich 8 ine — 3 orienta⸗ 
0 e „ daß man ſie um 
die 8 mie . Verſailles . — 
Ganz Paris wurde geſtern durch die Nachricht von 
dem Unglücksfall, der ſich im Grand Hotel zu⸗ 
getragen, erſchüttert. Der Baron von Schack, ver 
ſich ſeit einigen Wochen mit ſeiner Gemahlin hier 
aufhielt, wollte geſtern früh nach Deutſchland ab⸗ 
reiſen. Er wohnte im zweiten Stock des Hotels 
und während er ſelbſt die Treppe hinabſtieg, be⸗ 
nutzte ſeine Gemahlin den großen Ascenſeur, um 
ſich ins Erdgeſchoß zu begeben. Der Ascenſeur 
bildet einen kleinen Salon, in dem ſich außer der 
Dame noch ein Inſpector des Hotels und der 
Beamte, welcher den Apparat zu leiten hat, be⸗ 


auf 41% Mark, während fie bei gleicher Fracht⸗] Familie alle Glieder beſchäftigt. Auch alte Leute, 
einheit, wie nach dem ruſſiſchen Hafen, auf 1268 welche unfähig waren, außerhalb des Hauſes die 
Kilometer Entfernung nur 358,69 Mark betragen hg durch Arbeit zu unterftügen, waren in der 
würde. Auch der proviſoriſche Ausnahmetarif] Lage, bei der Weberei ſich durch Thätigkeit nützlich 
beläßt der ruſſiſchen Concurrenz daher noch immerzu machen. In Folge der anhaltenden Arbeits⸗ 
einen ganz beträchtlichen Vorſprung. Iſt es ein loſigkeit ſind jetzt Nothſtände entſtanden, welche 
unbilliges Verlangen, die beſtehenden Disparitäten] namentlich in den letzten beiden Monaten zu den 
wenigſtens überall auf dieſes immerhin geringere ernſteſten Beſorgniſſen Anlaß eben dürften. 
als das jetzige Maß zu redueiren? Der ruſſiſch⸗ Hunderte armer Weber ſind ohne Arbeit und Ver⸗ 
türkiſche Krieg, welcher die Wirkungen dieſer Dis- dienſt und nagen mit Weib und Kind am Hunger⸗ 
paritäten bisher paralyſirt hat, ift beendet. Die tuche. Trotzdem die Lohnſätze bereits eine Re⸗ 
disherigen Ausnahmeverhältniſſe werden aufhören] duction von 25 Proc. erfahren haben, fo würden]? N 
und die deutſchen Grenzprovinzen auf den gewöhn⸗ doch alle Weber gern arbeiten, allein die fanden. Kaum hatte der Letztere das Zeichen zum 
lichen Verkehr mit Rußland angewieſen fein. Möge] Fabrikanten find bei dem ſchlechten Geſchäftsgange] Herablaſſen gegeben, als ſich der obere Theil der 
man nicht verfäumen, zur Erleichterung deſſelben] nicht in der Lage, genügende Arbeit ſchaffen zu] Maſchine, der erwähnte Salon, von dem Pumpen⸗ 
neben den ſchwebenden zolltechniſchen Unterhand⸗ können. Die Waarenlager ſind überall angehäuft ttod, welcher ihn in Bewegung ſetzt, löſte und durch 
lungen auch Verſtändigungen über den deutſch⸗ und ein Abſatz nicht zu ermöglichen. Wer ſich von] die Wucht der Gegengewichte in die Höhe gezogen 
ruſſiſchen Eiſenbahnverkehr einzuleiten und durch] der Noth der armen Weber überzeugen will, der] wurde. Er ſtieg mit furchtbarer Schnelligkeit bis 


{ irective die hierauf bezüglichen Unterhand⸗ mache einmal einen Rundgang in den Weber⸗ zum fünften Stockwerk und ſchlug gegen den Pla⸗ 
—— —— 3 ui fond an. Die Ketten der Gegengewichte zerriſſen 


und nun fiel der ganze Kaſten ins Erdgeſchoß 
hinunter. Auf den Lärm eilten die Beamten des 
Hotels und viele Reiſende herbei, unter ihnen der 
Baron von Schack, der gerade am Fuße der 
Treppe anlangte. In den Trümmern des Salons 
fand man drei Leichen. Die drei Perſonen waren 
in Folge von Gehirnerſchütterung umgekommen. 
Baron v. Schack ſtürzte hin, um ſeine Frau aus 
dem Schutt herauszuziehen, verletzte ſich aber dabei 
ziemlich ernſt an der Hand. Die deutſche Botſchaft 
wurde ſofort von dem Unglücksfall in Kenntniß 
geſetzt und Fürſt Hohenlohe eilte nach dem Grand 
Hotel, um dem unglücklichen Manne ſeine Dienſte 
anzubieten. Der Bruder deſſelben, der bekannte 
Kunſtkenner, Schriftſteller und Reiſende, befindet 
ſich gegenwärtig ebenfalls in Paris und bewohnt 
auch das Grand Hotel. 

— 26. Februar. In den letzten Tagen hatte 
Gambetta mehrere Conferenzen mit dem Herzog 
von Aumale. In denſelben handelte es ſich 
darum, ein Zuſammengehen der Conſtitutionellen 
und der Republikaner des Senats zu erzielen, um 


EE ²˙¹:mN—m Jũ '' . — — — a 
ein Wechſel an dieſer Stelle Englands Bezie-] Mr. S. Herbert und der Herzog von Argyle hatten 
ungen zum Gontinent in die äußerſte Verwirrung] dieſelbe aus Anhänglichkeit an Lord Aberdeen ab⸗ 
— mußte; — die Partei der Peeliten gab] gelehnt, nahmen aber auf eben deſſen lebhaftes 
dem Suchenden einen abſchlägigen Beſcheid, der] Andringen ihre Weigerung zurück und bewieſen 
ihm wohl nicht unwillkommen war, aber als auch dadurch am beſten, daß die kürzlich von 
feine alten Freunde, Sir George Grey und Lord] Mr. Kinglake in ſeinem „Invasion of the Crimea“ 
Lansdowne, ſich weigerten, ſeine Führung anzu⸗ betitelten Werk wiederholte Anklage, Aberdeen 
nehmen, da ſah er ſich genöthigt, den 48 Stunden habe 1853 Palmerſton aus ſeinem Amt gedrängt, 
früher mit ſtolzer Hoffnung empfangenen Auftrag eine ungerechte war. 
in die Hände der Königin zurückzulegen. — Die Man hatte der Hoffnung Raum gegeben, daß 
Kriſis hatte am 23. Januar begonnen, 100 am] die durch die Entfernung der Hauptangeklagten 
4 Februar, war fie noch nicht gelöſt. „Welchen und durch Palmerſton's Wahl zum Premier be⸗ 
Einfluß kann ein Land zu üben erwarten“, hatte | friedigte Landesvertretung ihren Beſchluß in 
Graf Walewsti in Bezug auf die bevorſtehende | Betreff der Unterfuhungscommiffion unausgeführt 
Wiener Conferenz geäußert, „das weder eine Armee laſſen werde. Allein obgleich das Parlament ein 
noch eine Regierung har?“ Mißtrauensvotum für die augenblickliche Regie⸗ 
Wer aber war es, den die öffentliche Meinung rung ganz und gar nicht beabſichtigte — es ber 
an die Spitze der Regierung Englands geſtellt zu willigte ohne Murren die von ihr geſtellten ſehr 
ehen wünſchte? ieſer Mann war Lord bedeutenden Mehrforderungen für die Verſtärkung 
almerſton, und man darf trotz Martin's Ver⸗ der Armee und Flotte — beantwortete es eine von 
ſicherung, daß derſelbe ſich durch ſeine aufrichtige Lord Palmerſton am 16. Februar gewagte Auf- 
Hingebung für das öffentliche Wohl während forderung, die Ausführung ſeines Beſchluſſes auf⸗“ 5 0 Sena \ 
dieſer Zeit der Noth das Vertrauen der Königin zuſchieben, durch eine höͤchſt entſchiedene Weis in em gegenwärtigen kriegeriſchen Augenblicke 
im vollſten Maße erworben habe, wohl annehmen, gerung. Hiernach war weiterer Widerſtand un, jede innere Kriſis zu verhindern. — Das Gerücht 
daß der Entſchluß, Palmerſton an Lord Aberdeen 8 möglich, ſollte nicht eine abermalige Miniſterkriſis erhält ſich, daß der franzöſiſche Botſchafter im 
Stelle zu ſetzen, der Königin und ihrem Gemahl heraufdeſchworen werden; Lord Palmerſton beſchloß . Baude, durch einen einfachen 
nicht leicht geworden ſei. Aber es galt, die auf⸗ alſo, der Unterſuchung keine weitere Hinderniſſe bevollmächtigten Miniſter erſetzt werden fol. — 
geregte Menge („Alles geht hier aus Rand und entgegenzuſetzen, mußte dieſen Beſchluß aber mit Der Kronprinz Rudolf von Oeſterreich iſt in 
Band,“ ſchrieb der Prinz, „die politiſche Welt iſt] dem Verluſt von Sir J. Graham, Mr. Gladſtone] Paris eingetroffen und machte heute dem Marſchall N f ichtet 
völlig toll geworden, und der Hof iſt das einzige und Mr. Sidney geben bezahlen, welche ſich] Mac Mahon einen Beſuch, den dieſer ſofort er.] Tamborkie, der Häuptling von Gohgadelle in der 
Inſtitut im Lande, welches ſich die Ruhe feines weigerten, an einer onceſſion Theil zu haben, die widerte. — Geſtern Abend fand beim Minifter Nähe von Bolotwa, Queenstown, hat ſich der 
Benehmens gewahrt hat“) zu beſchwichtigen, und nach ihrer Anſicht einen gefährlichen Bruch eines des Auswärtigen, Waddington, ein großes diplo⸗ 
fo trat die innere Politik in jene Phaſe, in welcher wichtigen conſtitutionellen Princips in ſich ſchloß matiſches Diner ſtatt, dem ſämmtliche Miniſter, 
Lord Palmerſton am 15. Februar ſeinem Bruder und es der Executivgewalt für die Zukunft un ſowie die Botſchafter Deutſchlands, Rußlands, 
ſchrieb: „Ich werde von der allgemeinen Ueber- möglich machte, irgend welche, auch noch fo unrecht Oeſterreichs, Spaniens und die Geſandten Belgiens, 
eugung des ganzen Landes unterſtützt und habe mäßig geforderte Unterſuchung zu verhindern. Hollandz u. . w. mit ihren Damen beiwohnten. 
leine Urſache, über den geringſten Mangel an Was das neue Cabinet durch das Ausſcheiden] Der erſte diesjährige Elyſée⸗Ball, der ebenfalls 
Herzlichkeit oder Vertrauen feitens des Hofes zu dieſer Mitglieder an intellectueller Tüchtigkeit geſtern Abend ſtattfand, war nicht deſonderd 
klagen.“ Lord Clarendon, Lord Lans downe, der verlor, das gewann es an innerer Einheit, indem länzend; die Hitze war ganz unerträglich. Die 
Lordkanzler, Lord Granville, Sir George Grey die neu eintretenden weit mehr als jene geneigt] Königin Iſabella war mit ihrer gewöhnlichen 
und Sir Charles Wood ſchloſſen ſich der Führung waren, ſich im buchſtäblichen Sinne des Wortes Begleitung erſchienen, was jedoch die Herzogin 
des Lord Palmerſton willig an; Mr. Gladſtone, von Lord Jalmerſon „führen“ zu laſſen. von Magenta, die Prinzeſſinnen von Orleans und 


d. zu bezweifeln. Die Rebellen unter dem] winn erzielt werden konnte. Natürlich gilt das] noch längere Zeit anf ſich warten laſſen, da auf ben 
ohne Sandilli's hatten mit den Freiwilligen von nur von Dampfſchiffen, die Waſſerballaſteinrichtung ] ſeitens unſerer ftädtiſchen Kreistagsmitglieder gegen die 
Dueenstomn in der Nähe des Fluſſes Thomas ein und Dampfmaſchinen mit kleinem Kohlenconſum Legalität (es fol ein Formfebler dei der Abſtimmung 
Treffen; fie wurden aber beſiegt und verloren 50 haben. Sobald übrigens die Kohlenpreiſe in die a , — E des Kreistages, auf 
Todte und eine große Anzahl von Schafen und Höhe gehen, wird der Dampfbootrheder 90 der Proteft ER en Fe A e Catia zen 
Rindvieh. Auch die Mannſchaften unter Capitän früheren Praxiz, auch nach kurzen Reifen Ladung troffen ift. Die Angelegenbeit ſchwebt 3 
Brabant und Dr. Ward hatten einen Kampf mit für Hin- und Rückreiſe zu nehmen, zurückzugreifen] Inſtanz. nachdem der Proteſt in erfter Instanz zurück 
dem Feinde, der ſeine Stellung in einem mit haben. — Während der Krimkrieg über die deut gewieſen worden. Bis auf Weiteres iſt mit der Ver⸗ 
Wällen verſehenen Gehege einnahm; er wurde mit ſche Rhederei einen Goldregen aus ſchüttete, hat ihr | waltung des Landraths Amtes der Kreis. Secretär ” 
1 von 15 Todten daraus vertrieben.] der jetzige hoffentlich letzte Verſuch, die orientaliſche] trant. Inzwiſchen haben ſich ſchon einige Bewerber 
ie ſonſtigen Kämpfe waren ohne Bedeutung. In Frage mit Waffengewalt zu löſen, keinen Nutzen] um die vacante Stelle gefunden. — Das geſtern von 
Natal und im Zululande ift alles ruhig.“ — Dem gebracht. In den continentalen Küftenländern, > hieſigen Geſangverein im Saale des goldenen 
„Reuter ſchen Bureau“ wird aus der Capſtadt] beſonders denjenigen, deren Schiffe ſich mit Paul enn dar 1 e er 3 3 
unterm 5. d. M. gemeldet: „Der Gouverneur Sir] Holztransport beſchäftigen, dauert die Auf⸗ 61 50 ae 172 — fläcker beſucht. Bon mon a 
Bartle Frere hat das Cabinet Moltens entlaſſen.] regung fort über den Eingriff, den ſich England | Rückſicht auf die große Anzahl der ſich uns in dieſem 
Die Miniſter behalten indeß ihre Aemter bis zur erlaubte, indem ez — entgegen bisherigem] Winter darbietenden muſikaliſchen Genüſſe erwartet 
Ernennung ihrer Nachfolger. Mr. Sprigg ift| bölkerrechtlichem Brauch — bei Erlaß der] hatte Der Verein. welcher aus feinen Mitteln wobl⸗ 
gegenwärtig mit der Bildung des neuen Miniſte⸗] Merchant Shipping Act vom Jahre 1876 die bälige Einrichtungen unterſtützt, wird ſich einer guten 
ziums deſchäftigt. Aus guter Quelle verlautet, darin enthaltenen ſchifffahrtspoltzeilichen Vor⸗ Einnahme zu erfreuen haben. — Seit geſtern iſt die 
daß der Bruch dadurch verurſacht worden ſei, daß ſchriften nicht auf die eigenen Schiffe beſchränkte, Weichſel bei uns eisfrei, nachdem das polniſche Eis 
der Gouverneur die Geſetzlichkeit des minifteriellen | jondern dieſelben auch auf Schiffe anderer Flaggen 1 ron l reg a Mag ee den 
Verfahrens gegen den Eingeborenen ⸗ Häuptling | ausdehnte. England thut nicht wohl daran, der ziemlich boch 1 — 8 rg a A 
@ongabella beanſtandet hat. Während der legten | kurzſichtigen Politik des vermeintlichen augenblick, | markirt heute Nachmittag 1150 Fuß Da = 
Bode haben nur wenige Kämpfe ftattgefunden. | Vortheils zu huldigen und ſich rückſichtslos mit] Warſchau ſteigendes — 05 emeldet wird, haben auch 
In einem Treffen am 2. d. M. wurde Gongabella [aller Welt zu verfeinden. In neuerer Zeit hat] wir noch einen böberen Voſſerſtand zu erwarten. 
mit großem Verluſt geſchlagen.“ fi bei mancher Gelegenheit herausgeſtellt, daß die Hoffentlich fällt u Wafler aber wieder ebenfo raſch, Artillerier-Werkftatt Carl Auguft Boy, S. — Arbeiter 
— — — — — — acht einer Kriegs flotte mehr in der Einbildung da ja die untere Weichsel eisfrei iſt; es wird dann] Carl Ed. Kroll, S. — Fabrikarbeiter Chriſtof Marek, 
Danzig, 1. Ma 9% der Menſchen als in der Wirklichkeit beruht. Wie wohl bald durch Anſſtellung der fliegenden Fähre ein S. — Kutſcher Franz Alex. Borski. S. — Arbeitet 
„Nach einem geſtern Nachmittags aus Englands Anſehen als Kriegsmacht unter vieſer regelmäßiger Traject wiederhergeſtellt werden. Strebowski, T. — Maurer aim. elir Selling, S. — 
—2 chau abgeſandten Telegramm betrug daſelbſt & elitten ; 7777777006 0 TT ag Saul, talermeifter Georg 
Erkenntniß g „ ſo wird auch die Zeit darti 
afjerftand der Weichſel 10 Fuß 8 Zoll und kommen, wo Europa die Tyrannei, die Eng⸗ Juſchriſten au die Redactien. Friedr Bernd. K en 5 unehel S. 2 K 
Der im langiamem iallen begriffen. (and ala frühere Königin der Meere noch imme Die Entwäflerungs-Verhältnifie Binfgebeie: Sageiämieb e Len Feige 
* Der Vorſitzende des deutſchen nautiſchen * verſucht, 2 es der Welt See im Danziger Wer und die Regulirung uud dur Gasser Adolf Edle Biegler 8 
Bereins, Herr Commerzienrath Gibſone, hat vorſchreibt, ſich nicht mehr wird gefallen laſſen der Mottlan. onditor Guſtav Ado iemann in Tapian 


„ daſel 
aus Veranlaſſung der in dieſen Tagen zu Berlin Auf die Dauer wird es nicht geduldet werden, daß Die Mottlau, die das Danziger Werder in ſeiner S Adee eee abe Broßwitz und 


wegen dieſer Angelegenheit in einer Petition 
an die ihnen zunächſt ftepende Behörde, an das Deich ⸗ 
Amt des Danziger Werders, mit der Bitte wandten: 
„es möge die Mottlan bei den größten Buchten gerade 
gelegt, oder auch nur ordentlich ng werben, damit 
das Frühjahrswaſſer e == beſſeren Abfluß hütte“, gab 
man ihnen den Beſcheid, daß ein Project zur Regulirung 
der Mottlau bereits ſeit Jahren der königl. Regierung 
zu Danzig unterbreitet ſei, bis jetzt aber von derſelben 
noch keine Schritte veranlaßt ſeien. Trotzdem kehrt aber 
dieſer Uebelſtand jedes Jahr wieder und es rückt auch 
jetzt die Zeit heran, wo die Mottlau wächſt, die Hoffe 
nungen des Landmannes aber, daß ſeine Saaten in 
dieſem Jahre vielleicht durch ſchnelles Entfernen des 
Wee von den Feldern gerettet werden. ſinken. 

So iſt es denn mein ſehnlichſter e daß das 
Vorſtehende einer Autorität in die Hände fallen möge, 
die etwas für 25 ſe Sache bei der zuſtändigen Stelle zu 
tbun geneigt da doch überall, wo es die Noth 
erfordert, der 1 mit lener Hilfe eintritt, beſonders 
da, wo die intereſſirten Körperſchaften zu ſchwach * 
um die ſie drückenden Uebeiftände zu beben. F. N. 

Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
8. Februar. 
Geburten: e Ferdin. Schmoliuski, 
T. — Arbeiter Joh. ch. Pipka, S. — Maurer 
Anton Jacob Mielke, 2 1 i. d. Kgl. 


abgehaltenen Jahres » Berfammlung den Lokal- die taatliche Kaperei im Seekriege nur des alb] ganzen Länge durchſchneidet, ift faſt der einzige Abfluß 901 2 Mathilde Eleonore Duwenſee. — Seemann 
— Berei kurzen 1 die 3 52 eine Sees fanchiontkte Einrichtung bleibt, well n bi een » s arl Martin * Wittſtock und Johanna Joſefine 
nautiſchen Vereinen im Jahre gemachten Er-] England aus der Beibehaltung des barbariſchen ſie in vielen Buchten bin und her fließt, endlich 3 FFV 


und Juſtine Wilhelmine Görz. 

r 5 d. Arb. Johann ra 
2 23 — T. d. Arb. Aug. Fried. Muſchat, 2 

d. Tapeziers Carl Louis Er Bergmann, 3 M. 
— Se Kohnke, 0 Fett, 44 J. — Florentine 
Nemlitz, geb. Schwarz, 68 J. 


fahrungen und erzielten Erfolge zugeſtellt Wir Brauchez Vortheil zu ziehen vermeint. Uebrigens 
ichſel. af ein Fl 
entnehmen re jelasabe allgemeine Betrach⸗ kommen bereits in England verftändige Menſchen facher een, 1 Fi Da . 55 2 
tun e, di hederei⸗Verhältniſſe des zur Ueberzeugung, daß die Schifffahrt keine englifche | chneidet, nicht ſchnellfließend ift, und deshalb ein immer 
I ie auch für weitere Kreiſe Domäne ſei, ſondern einen internationalen flacheres Waſſerbett bekommt, kann man ſich leicht vor⸗ 
den, Intereſſe fein durfte: „Das Jahr os Charakter trage, wie u. A. aus den Verhandlungen fſtellen. So ift die Mottlan denn auch, trogbem fie 
1877 war, was den Erwerb durch die Rhederei des Antwerpener Cong reſſes über Havarie groſſe vor 20 Jabren einmal gereinigt worden, vollſtänd g 
anbetrifft, ein ebenfo ungünſtiges wie feine Vor⸗ hervorgeht, wo unter den engliſchen Deputirten zugeſchlemmt. 


e- Eine. 
Fare Gegenüber dem ſchleppenden Gange des nur Lloyds Vertreter fi abwehrend gegen die In jedem Frühjabr alſo, wenn ſich der aufthauende 


Schi 
Neufahrwaſſer 28 Febrnar Wind: SW. 
Seſegelt: Friedrich, Beggerow. Bordea 
Melaſſe. — Willkommen, Pahlow, Bordea ux, Mela e. 


Soͤrſen ⸗ Vepeſchen 0 der Danziger Zeitung. 


eat ut Ba VE 122 vorgeſchlagenen internationalen Vereinbarungen e ee eee dees Hehe 

. — — Schiffen doppelt fühlbar. Das a Mert bene eh 5 — . zn fo ge zu eine m 
iminalgeri t „ t 

myfſchiff erobert ſich mehr und mehr Terrain den Arheiter Guſtav Waffe von hier, welcher vor das on ey den if. . 


gegenüber dem Segler, der beim jetzigen Stande einigen Wochen in einem Hanfe der Drebergaſſe den] gerade zu dieſer Zeit die Wind: und Dampfmüblen der lor. „ l. 105 1000 105.10 
| = Frachten eigentlich nur noch als Werthobject] Klempnergeſellen Hermann Ziemen durch 21 Meflerftiche | an die Wale 9 Pascha ag übe ze Dr. Staatstams| 92.900 92,70 
elten kann, wenn er in großen Dimenſionen ge» |ihwer verlegt hatte, nach . Antrage des Staats] Waſſer, welches fußhoch auf den Wieſen- und Acker Rai 205 f. % Fe. 8330| 3,30 
2 iſt. Die Erkenntniß, daß nur noch anwalts zu vier Jahren Gefängnig. In derſelben] ländern fleht, in dieſe überfüllte Mottlau bineinſchaffen. ai⸗Juni = 306 do. 4% de. 35,70 85,80 
große eiſerne Segelſchiffe rentiren können, Sitzung wurde gegen den Lauſburſchen Heinrich König Dieſes iſt aber bei dem hohen Waſſerſtande für] Fioggen be. 4% be 101,60101,60 


u⸗Mai 146 146 Verg.-Würt. ist 73.80 714,20 
ai⸗Juni 4.50144, 50 5 125 

Votreler rauen . 435,50 

„ RO # unten 28,40 23,70 


ruar 25,30 
bl Ne-! 67.50) 67,30 Pen. Sredit-AnR 384. 50.890 
Mal- Juni 67,60 67,50 rug. engl. A. 62 82,20 83 


nicht nur in England, ſondern auch in wegen verſuchten Betruges verhandelt. erſelbe hatte] die Windmüblen ſchlechterdings unmöglich ur d 
dernen Nhevereikreiſen 5 en; leider fable en dun 16. Anguft v. J. unter Benutzung des Firmen: uit den Dampfmühlen kann es au nur 
uns Tapitelarmen Deutſch 8 1 Eliquettes einer hiſigen Drognen⸗ Handlung, bei der erf unter größter Kraftanſtrengung geſchehen. weil 

p 1 die N en zum Bau folder | j.üher dag geweſen, einen Poftvorſchuß von 2 K [obnehin die Ländereien bei naturgemäßem Waſſer⸗ 

Schiffe oft die Mittel. Als 8 tft hervor⸗J 50 J dadurch zu erſchwindeln verſucht. daß er ein!] ſtande einige Fuß unter dem Waſſerſpiegel der Mottlau 

zuheben, daß während man jo lange der Anſicht] ganz werthloſes Packet an eine fingirte Adreſſe aufgab.] liegen. Es müſen die Mühlen das Waſſer fol 9 2 
war, daß auch auf kurzen Fahrten Dampfer Das Gericht verurtheilte ihn zu 14 Tagen Bat nicht nur herausſchöpfen, ſondern noch 5—6 


ohne Aus und Rück t Im Monat Februar find beim biefigen | beben und es bleibt bei dieſer Erſchwerniß, w da 8 rw let DR. Bilberrente) 56 1 7 
„ die meiſten in u DR 2 Standesamt . worden 296 L er 1 Mablen nicht ganz eingeſtellt werden muB. 5 größte = el af. Bantuoten 210,00 218 
langenden Dampfer leer ankamen, um Getreide fälle und 44 Eheſchließungen. 1. Januac d. J.] Theil des Waſſers fo lange auf den Ländereien. de ß 52 60 5 60%. Bantnoten 169,55 170,28 
ol) und andere . . nach weſtlichen alten en Beburten, 527 Zobesfäle nnd 97 öde e . gum verloren geit Um. 2765 76,40 en A| 0, 
ſchließun eingetragen. viel von en [ tr * 
nbern zu laden, und daß auf folgen Fahrten wm Graudenz, 27 5. bruar. Die definitive Be En einen Bein en Grtireg liefert. 3 ER Sele Berichen 216.60. 


trotz der niedrigen Frachten ein beſcheidener Ge⸗ jung e eee d e e ebe eL des hieſigen Dis rathpoſtens wird wohl Obgleich fa mehrere Entwäſſerungsver bände Fonds vörſe gedrückt. 


verlangt werd den Offerten iſt ber, In dem Concurſe über das Vermögen des 944, lr.; d € F 
Bekanntmachung. e ee Def, be nu N Water a Franz Dans — SEI EN TER . e flkn Verkauf eines fregnenten 
igen die Lieferun edingungen be⸗ hier werden a „welche an die veranlagt w 3 
. 8 kann find, x Mae Anfprüce al Goneuregläue| Der das Grunbftd berreſ nde Auszug ſtruggrundſtücks. 
biger machen wollen, hierdurch aufge- aus der Steuerrolle, Oypothe) nſchein und] Im Auftrage des doſbeſice N 2 


A. II, welchen die Vertheilung l 25. Februar 1878. beat, ieee Ae N 1 Dee” dende e Nachweif 
n ordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen andere daſſelbe angehend weiſungen 
Gewerbeſtener und die Begutachtung der BekleidungsCommiſſion ereis rechtshängig fein oder nicht, mit Ronen in unſerm haha 1 5 —— Seine ene Kd 0 


ö ionen dieſer Stenercla die 5 dier⸗ 
Elm nel sen 2, 1Bto10 5 u des 3 88988 eh 4064 dem dafür verlangten 385 bis zum Alle Baer werden. am Mittwoch, den 18. Mt 


x * „ d 
8 — gro wird, b Be kauntmachung. einfehfießtich bei ung ſchriftlich oder zu Pro⸗ err pee fur Wirt aner gen Dee er., Nachmittags 2 Uhr beim 
4. März cr, 4 — Verpachtung des Kämmereilandes Fa De tien ie 1 le ent s * icht ein 5 — era 3 Gaſtwirth Herrn Priester in 
Nachmittags 3% Uhr enfahr waſſer in 27 einzelnen Parzellen dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo⸗ geltend er a Ba en 1 a 5 Berent 


freihändig unter günſtigen Bedingungen zu 


s „von zuſa 31 Hektar 90 Ar 40 [ Mtr. € 
\ in dem Stadtverordneten Saale des Rath zuſammen 31 Hektar wie nach Befinden zur Beſte en des defini⸗ aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der verkaufen. — Gebäude in gutem baulichen 


hauſes Der 110 9 Buream Vorſteher dem 1. October 1878 ab auf 3 Jahre, haben tiven Verwaltungsperſonals au räcluſton ſpäteſtens im Berſteigerungs⸗ thaus faft 
— Wilke angeſetzt. S. ey den . April 1878, ermine anzumelden. Vabpdach, bade len ee 
—. N zu 21 gi 8 onna = . 9 ür, ärz er., Mittags 12 Uhr, Culm, den 24. Januar 1378. geliſchen Kirche belegen und an der Stelle, 
eg, h Fer — — be henden] im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Lokale des Nathhauſes zer dem Commiſſar. Deren Kreisgerichte. Königl. Kreis⸗Gericht. wo die Jahrmärkte in Lippuſch ſtattfinden. 


Rath Kurszynski im Verhandlungszimmer Der Subhaſtationsricht (4322 Alte frequente Gaſthausſtell f 
No. 4 des Werichtögebä CCT 5 tbe mit 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird Hierzu gehören noch 1 Kathe mit 3 


geeignetenfalls mit der Verhandlung über Bekanntmachung. —. qm Zum — ab 0001800 K 


den At en werden. 
Zugleich noch eine zweite Friſt zur] Auf Grund, „Pet, Merhöchften Sia Een. Kind 1 1 * feht 8 


ahl oh cht auf | hierſelbſt and tluſt 
U Be 60 ienenen be Peg ibre e Stimmen 2 8 
— Eigenen r 
hin ange⸗ 
nommen wird, fie treten den Beſchlüſſen ber — Der Mag Magiſtrat. — 


Erſchienenen bei. Anmeld 26. Mai 1878 ein⸗ vom 1. d. Ms. (Geſetz⸗Samml. S. 2 
Danzig den 25 Februar 1878. „Be kauntmacung. 0 alt e un und zur Prüfung = mache ich hierdurch darauf aufmerkſam, daf Joseph Caspary 
er Magiſtrat. Schidle wski'ſchen Nonkursſache iſt der | Innerhalb derſelben nach Ablauf der erſten] die bereite durch Bekanntmachung vom 21. in Berent. 


Friſt angemeldeten Forderungen Termin] Jun 1875 de 1 öffentlich aufe 


eim 3. O 1 chen Srenabier-Regiment Kaufmann Albert Reimer von hier]! SER! 
M erufenen eußiſchen enanweiſungen — 
a auf den 51, Mai 1838, em 2. Norenber 18H, 15. 15. Derenbe 1856 7—8000 Schock 


No. 4 olgende Gegenſtände im zum A ven Verwalter ernannt. 


Wege der Eubmiffon beſchafft werden ca: ing, den 19. Februar 1878. Mittags 12 Uhr, 1 3. 2, und 1. jährige Weißdorn⸗ Pflanzen, ge 
2220 4 — andſchuhe Königl. Kreisgericht. dor fe enannten eee anberaumt. und 13. N Berlin: ftußt und träftig ewachſen, ftehen — 
12 ER 6085) I. Abtb ilu cheinen in d eſem ermine wer⸗ * erlin: Baumſchule zum Verkauf. 
25 age el En elan nuchung⸗ ben e Gläubiger anfacforbert, bei 1 ber Nasen der 8) 1. Sorte a Schock 1 4 20 3 
[bene „ tm welche ihre orberungen er der „ er Kontrole der Staatspapiere, 1000 Stück zu 18 K 
10 Mir. ſilberne Tr Feige anmelden werden „ 3. der Kaſſe der Königlichen Direction 5 
45 un wollene Borten zu Schwalben. in de Herdeleickege 3 5 ve [47 Sachen de lter . Ir bie Berwallung der dire] 2 1000 Siem * 4 * 
eine Ab euern, 8 Schock 90 
1158 Di 70 feet bit, Fe ine "See 6 ae bbb | 300 Mater Selen ee 
Frrm f e . em Haupt⸗Steuera r auslän- 
1255 Did. Zinnknbpfe zu Ben, 2 15 ee enegifter unter | ef d der Anmeldung feiner feiner orberumg einen diſche Segenflänpe, ee Ai, ge e 
zu Du Di. 8. — ve n de de er 1878. ee ana serchtigten Berolmähe| " fene. e Seesen Bab g hepa Rente 
Herrin, gal. Areisgerichts Deputation. baz eie unn = rn u chenden Ka 10 N Scheuer 1678. ges 
enſchnallen, es unter eſchlu 
2750 ee mit Nägeln, Bekanntmachung. aus dem Grunde, well er Dazu nicht vor „ 5 ! ee Stae ding. 
8500 Au dae ben „ «Üů ehe dee, e. Eine obergährige 
an es Kaufman A igen, welchen „* 
60 Paar weiße 8 „ſchaft fehlt, n die Rechts vinz Hannover, 
100 e ee | Tormiferriemen, eile ein: Neben 701 4010 4 05 5 an 1 » 3 Der Landeitae in Cigmaringen rauere 
600 ſchwarze Mantelriemen. die . n en Rot bn Wer, den 26. Februar 1878 „ 5. ben Kaffen * Königlichen u 
15 ee 1 Seibriemen mit Saite, ben 4. eärı B., Königliches eis erich. m Sage dg ee entgehen Kauf, wer Tabel 
— Bench . vor dem . — net one ar im L en e des Beſitzers unter günftigen Bedin 
ee Sitzungsſaale 8 wovon 5 Glänu⸗ Nothwendig e Subhaſtation. 2 e deer , n ba, rt 5 e era 2 vertan 
| 13 üchſen, biger, welche ihre Forderungen angemeldet! Das dem 9 Emil Friedrich „ 7. ns Jaa elbſtkäufern ertheilt Nachricht der Makler 4 
| ‚am ar ü etronenbücfen, er „ gehörige, 5 Kal. u ene, im „ 8. us 8 1 fed und Haupt · Steuer · Joh. Schultz, 
| ndbuche von and 1, emtern, ſow 
der» Bade 2 40 önigl. Kreis⸗Geri Blatt 1, derzeichnete Gut oll „ 9. den Neben⸗Zoll⸗ und den Steuer⸗ Ein ie e 
| 180 "38 iheme Be ür Unteoffaie, Der ommier 42 Concurſes. (5604 am 8. aa 0 l iz au, 5 Landwirth, 
1000 ür Gemeine, eh u. „ 
In, d mit allem 2 an ordentli erichtöftele, T. . 30. 1878, „ 
aaa ver u Bekanntmachung. |ime ® a ee TR I Ten 
ar Troinmelſtöcke Ju dem Geſchüftsjahr 1878 werden die ſtreckung verſteigert und das Urtheil über] dieſem Zeitpunkte aber ihre Gültigkeit ver⸗ | feiner Trene und Fachkenntniſſe auf das 
12 Gignalbörner mit Niemen, auf die Ne > ei nn * — — die Erteilung des Zuſchlags lieren, und alle Anſprüche aus denſelben de bm empfohlen, ſucht zum 1. Lie 
li. e e we d SG e , e dee eee eee de e 
8 en Ge te b ormittag erlin, den r reſp. ein igen Verwa often 
1 fee mebft Beoben ie zum 10. Werte dug den Rrcisgenauneneiinelt |ehenbafelk verkündet werben. Der Finanzminister. ee 1 Fine 
d. J. an die e Regiments unter Mitwirkung des Bureau ⸗ Aſſiſtenten Es beträgt das Geſammtmgaß der der eigenen Hausſtand gründen könnte. 
88 Commiſſton einzuſenden. Die Prodoehl bearbeite werben. Grundſtener unterliegenden Flächen des Camphauſen. Gef. Offerten werden unter 5897 in der 


ngs⸗Bedin 
e eee eee cee 


Grundſtücks 166 Hektare 06 Are; der e hühlrhor Foran red. dieſer Zeitung erbeten. 
oder Kolarifen davon gegen Copfalien eins gl. Kreis⸗ Gerichts ⸗Deputation. Ein hübscher Geldſchranuk 


Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ elegenheitsgedichte jeder Art fertigt 
ſtück zur Granofiener veranlagt worden,] iſt zu verkauf. Adr. n. 6008 i, d. Gm: ab. G5 Agnes 0 Dentlor, Ewe 8, Damm 18, 


1 CA 


Ein junger Maut, 


Auction mit Nutz⸗ und Caſino-Geſellſchaft, Danzig. Ein frequ. Reſtauraut 


2 in e. Provinzialſt. Pomm, das e in d. Stadt, „ cher früher in einem der größt 
Brennholz aus dem Ban Der Ball am 5. März findet im Hotel du Nord ſtatt. Es wird gebeten, Be⸗ — — ze 8 en ſofort zu beta Genen ehe amd fel 212 2 ahren in 
kauer Walde. ſtellungen auf Couverts möglichſt bald in die im Caſino ſowie im Hotel du Nord aus⸗ mu in der Exp. erbeten der Hauptagentur einer Feuerv ung! 
Montag, den 4. März c., Morgens liegender Listen einzutragen. n ire 4 Bernſteindrechsler n. 2 Geſellſchaft mit beſtem Erfolge conbitiomirt 
10 Uhr sollen im „Gaſthaus zur Pappel“ Beſondere Liſten werden nicht in Circulation geſetzt. 5 9 N 81 hat, ſu 0 orten als u alter 5 I 
i 0 1 — einem Aſſecura au ; 
in Ohra an Buchenhölzern 200 Raummeter 5880) Der Vorstand. Horus od. nochendrechsl. von gleich oder fpäter anbertmeitigeß Ginger 


Saler 9e eee . 8 ———ͤ ————————— z 
Stubben and fünf Nugenden, ferner 19 St. Aachener und Münchener 

ſtärkere und nnd fich N — — 

Eu an Ken m Polen Deutibri | Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Stubben und Reiſer öffentlich meiftbietend 
verkauft werden. (5646 


Director) . aufn 
a Sung der Kaufmann Herr J. A. Bauer zu Schwetz 


: nn die durch den Tod unſeres bisherigen Vertreters, Herrn Rendant und Inſpector Fleck 
En I. od. Franz. für 50 Pi. Pre) daſelbſt, erledigte Agentur der obigen Geſellſchaft übernommen hat, bitten wir ergebenſt, 
Woche in 18 Monaten ohne Lehrer durch] ſich in allen betr. Verſicherungs⸗Angelegenheiten fernerhin an den genannten Herrn Bauer 
die Unterrichtsbriefe nach der Methode] zu wenden. 


nden lohnende u. dauernde Beſchäfligun 
fn der Bernſteinwaaren⸗Fabrik 92 N 


Cäſar Sint, Danzig, 4. Damm 11. 


Offene Stellen 


in Oeſterreich⸗Ungarn. 
1 Buchhalter 1000 fl. Geh. 1 Privatſecretair 
1000 fl. Geb. 2 Caſſirer 500 fl. Geh. 4 
Commis und 3 Comptoiriſten mit 600 — 800 fl. 
Geh. 1 Correſpondent, 1 Aufſeher 600 fl. Geh. 
1 Guts⸗Director 1200 fl. Geh. 2 Oeconomie⸗ 
Verwalter 800 fl. Geh. werden geſucht. 


Naber Hungaria“, 


ement. Offerten unter 6026 in der Exp. d. 
tg. erbeten. 7 
Ein junges al dcden ans adibarer ee 
Emilie wünſcht von ſogleich oder jpätı 
eine Stelle zur Stütze der Hausfrau. Die⸗ 
ſelbe ift in der Wirthſchaft ſowohl wie auh 
mit Handarbeiten vertraut. ; 
Adreſſen werden unter 5850 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. | 


Eine gebildete Dame, 
Wittwe, 45 Jahre alt, den höheren Ständen 
angehörend, in allen Fächern der Wirthſchaft 
er fahren, ſucht eine Stelle als Repräſen⸗ 


Touſſaint⸗Langenſcheidt zu erlernen. Königsberg, im Februar 1878. ig. „ tantin des Hauſes. 
e Die Hanpt-Agentur. de Set use e 
garn — — r 0 g , 
Danzig, Sanogafe 67, Eingang von der | ____— |: Hampel-__________ = agentur Budapest, cu) Ein ſünges Mädchen 
o. techaiſengaſſe. 7 zial = M ich. 7 7 Anfragen werden bei Einſendung von] w ine Stille ale 8 
= Reelle Bedienung zugeſichert. (6039 5 ud wo 
„, vum Deſen eines verbunden mit internat. Maſchinen⸗Ausſtellung in junges Mädchen auf gar enen. ung werde Fee 
Fröbel'ſchen Kindergärtnerinnen⸗ findet in den Tagen vom 3. bis 5. Mai d. J. ſtatt. in g „ ane ene e aner 
Seminars, Looſe à 3 K. ; en zur PS En a f fl = 75 e e Exp. d. Stg. erbeten. ’ 
3 Überhau or keiner Arbei eut, wir — —— —- x 2 
e 2.73 ir Aindvehzuchtmaterial 8100 N ; Dun ge Stütze der Hausfrau verlangt. Ein j. Man ’ el ante 
law, Looſe & 3 K., zu haben im ber 3. Für Maſtvieh 000 „ Adreſſen unter A. B. Schöneck Wefte| Zeugniſſe beſitzt, ſucht e. Stelle als Melzer 
2 ie ellung von Pferde und Rindvieh⸗Zuchtmaterial iſt nur Weſtpreußiſchen e 2 e. Brauerei. Näh. ( 
Unterri . üchtern bezw. Beſitzern geſtattet. Die Veſchicung der Maſtvieh⸗Ausſtellung, ſowie der 2 tüchtige Verkäuferinnen F zei erfahrenen, gut empfobfenen, - 1 


können in mein Kurz- und Tapiſſeriegeſchäft 
ſofort oder per 1. April unter günſtigen 
Bedingungen eintreten. 


M. Wolfsohn, 


6052) Graudenz. 3 
Ein energiſcher, tüchtiger Brauer, der vor⸗ 

zugsweise Erfahrung für oberjährige 
Biere hat und Caution ſtellen kaun, wird 


N ; iht ; „Schau von Schaf: und Schweine⸗Zuchtmaterial (für welche letztere keine Prämien aus⸗ 

Gründl. feichtfaßl. Unterricht a ie ragt 2 De ah ee und Befigern aus Oſtpreußen, ſowie den Bftlichen 
reiſen der Provinz Pommern frei. a 

1 Haden) edel e dn Anmeldungen nimmt bis zum 15. März das Generalſekretariat des Centralvereins 
? Weſtpreußiſcher Landwirthe in Danzig entgegen und verſendet Programme auf Wunſch. 


d 
on ag, Internationale 


eignete Stellung als erſter Inſpector. 

(096) Böhrer, Poggenpfuhl 10. 
Eine f. or dl. arbeitſ. Perſon, w. perf. und 
vorz. kocht, empf. d. Geſ.⸗B. Kohlenm 80. 


& wird in e. geb. Fam gute 
Schülern preisw. Benfion Se it 
Inſtrument. Benutz Adr. unt. 6089 erbeten. 


30 000 Mk. 


uur Beirjedeen, ] Ausſtellung landwirthſchaftl. Ess wii 
+ 18. 100. Ne bie Expedition des verlangt. Adr. u. 5921 in der Exp. erbeten. 

Federdaunen und feine Saeed e 030 000 fr bad deer au a 
Be Ra. Por 8 thek zur guten erſten Stelle 


zu begeben. Adr. werd. unt. 6090 erbeten. 
ür eine gute Hypothek von 75 000 . 
wird Holz geſücht. Adreſſen find abge 
geben in der Exp. dieſer Ztg. unter 5922. 
Eine aus 3—4 Zimmern beſtehende Som⸗ 
>» merwohnung nebſt Küche u. a. Wunſch 
Stall. ift i. Schwabenthal b. Oliva z. verm. 


u 
Ein Pferdeſtall we e Na 
pferden n. Futtergel. i, Poggenpf. 73 3. verw · 
Gpoppot No. 1 am Kreuzwege der Chauſſee, 
unweit des Babuhofs ift eine freundlich 
Oberwohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Küche 
und Zubehör, zum Preiſe von R. 450 pro 
Anno zu verm. Näh. daſelbſt und in Danzig, 
Hundegaſſe No. 118, 1 Tr. (5914 


— 
Schach- u 2 


Heute Abend 7 Uhr. (196 


ane find. in allen Sorten Maſchinen und Geräthe, 


vorzüglich gut und piligſt berbunden mit einer Propinzial⸗Zucht⸗ u. Mafpieh⸗ 
— — Ausſtellung in Danzig vom 3. bis 5. Mai 1878. 


ſch felt de, t eg en (wohl u. 4 5 I 
2 1 a e, wie auch gewerblichen Zwecken dienende Maſchinen 
Geſchäfts⸗Eröffuung. 


gelangen. 
Dem geehrten Publikum Danzigs die Anmeldungen nimmt bis 15. März das General⸗ 


Dar i daß ich mit den heutigen Skeretariat des Ceutralvereins Weſtpreußiſcher 
Laugenmarkt 22 Landwirthe in Danzig entgegen, welches auf Wunſch 


Programme verſendet und ſede weitere uskunft ertheilt. 


Wirthſchafts⸗Elebe 


gegen mäßige Penſion eintreten. (5958 
Die Adminiſtration. 


Dominſum Kraſtuden ſucht einen 


Eleven 


bei ſofortigem Antritt. (6019 


Ein gel. Eiſenhändler, 
der mit der einfachen Buchführung ſowohl 
als mit der Correſpondenz vertraut iſt, wird 
für ein Maſchinen⸗Geſchäft geſucht. 
„Abdreſſen werden unter 6049 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Für unſer Manufactur⸗ 
waren⸗Geſchäft ſuchen wir 


t. od twas inus- e. 
um 2 ein 2 Na bambrinus Halle. 
Huhn 


päteren 
tücht. Verkäufer Face n Huhn 


von angenehmem Aeußern 


F e e, Mutzholz-Ruction 


bittet ocha 


Kneipab No. 37. 


i onn den 7. März 1878, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem Holzfelde 
ER. un Auftrage 25 für Rechnung wen es angeht, an den Meiſtbietenden 


. 8 
* ca. 30 000 Fuß 144” fichtene trockene Dielen, 
: 40000 1“ do. do. do 


5 10000 3, do. do. Bohlen, bei hohem Gehalt. oln jen ? 
Ur anrleidende : 30000 :» 144” gejunde weiße tannene Dielen, zu oberen b h Bedi 0 Y St. Marien a capella * 
. Fuhböben fehe geeignet, Sprache Bedingung. Kirchenchor. 
Mehrfache Anfragen und Aufforde⸗ 30 000 1“ geſunde ns e 2 2 h 1 Dad: und Gebrüder Levit, Sonnabend, den 2. März, Abends 8 Uhr 
. ichs ſalb „ 5000 3 taunene Bohlen in Längen von 30 bis 406% . Dirſchan. .. Probe und wichtige Wittheilungen. _ 
garwuch ſa k, € 85 Fuß, zu Laufplanken ꝛc., für einen jüngeren Commis, ESEL EEE TELTTETIE 

ee feiner 5 67, Sud 90 Manet rs der mit Correſpondenz vnd Buchflihrung 
Aa deen e ee eee rere 9 . vertraut iſt, wird unter Lache denen Anſprüch. Im Ay ollo = Saale 


bringen. Mich jeder Reclame und mehrere Haufen Brennholz. : / 
Based, bene Fig ba, obwohl feit Den mir bekannten fiheren Käufern 1 ich einen 2monatlichen Credit; Unbe⸗ 


faſt 3 Jahren nicht mehr annonciren I kannte zahlen ſofort. 


ließ, dennoch heute noch Beſtellungen Joh. ac. Wagner Sohn Auctionator. 


und Anerfennungs » Schreiben einlaufen, 


Sonntag, den 10. März 


CONCERT 


Stellung in einem hieſigen Comptoir geſucht. 
Adreſſen werden unter 5970 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
in ſolider und leiſtungsfähiger 8 


E 


i e e e ä Sundenafte Ro. ß Menter Popper. 
ann. reis per Kruke — —— ͤſ— ——— — — . Adreſ 
Zachan 1 Po Zur Begegnung fernerer Täuſchungen machen wir un dr ene Mn Oer D. Popper. 


Pomm. 
Otto Selle, Apotheker. [hiermit bekannt, daß Herrn A, Lütoke in Danzig der toiristen, Meisende, 
d. Weinige Nieteisge in Berlin lalleinige Vertrieb unſeres Bieres für dort von uns 


L e eee übertragen iſt. i . \ 
e ianinosf e Bürgerliches Bräuhaus in Pilsen. 
gegen leichte Abzahlung 


Notirungen bei 
F. A. Weber, 
Buch-, Kunſt⸗ u. Muſikalienhandlung. 


Dt. Crone. 
Aus reiner menſchenfreundlichen Abficht 
bat eine edle Seele vor einigen Tagen in 
dem Inſeratentheile dieſer Zeitung dem lite⸗ 
rariſchen Durſte der Einwohner Dt. Y 


F. Schrameck, Dittrich. (6091 
HANNOVER KÖLN MÜNGHEN GARLSRUHE STUTTGART, ; Stelle des L. Inſpectors bekleidet hat, ſucht 


billig u. coulant, direct zu beziehen aus der b 8 4 Se 2 Far = feines je . Ä Crone 

Fabrik. Th. Weidenslaufer, Berlin, gr.| i iE 3 3: = 7 5 25 E ee 1 0 e e — a 5 
Friedrichstr, — Bei Baarzablung beson-| F z, „ Ey 8 3 92 Leitung des Principals. Adr. u. 5842 in] Buchhandlung an jenem Orte als ne 

dere Vortheile, — Kostenfreie Probesendung. 77) 352. 23 55 5 252 ER 2 8 8 der Exp. d. Ztg. erbeten. befürwortete. Ob dieſe Aufford * 
— en 5 ee er 5 „ei 25 22 * 7 17 . 12 8 8 8 85 32 E Cin erfahrener 8 dan ern len wi 
ung eine »Olrtds 2 a F 5 5 — 0 + Scherz | „ on eine ge en 

D „Ofens neueſter Conſtruction liefere FE 1225 3 85 2 ET, dat nes E 8 1 Braumei ter, Hauswirthe ausgeht, der ſeine Ierfichenßen 
ig en |. x KRISE 30 Jahre alt, ber anne fen Tr, td, e berechen, Ga, nermitgen a de dab 
vorzügliches weißes er: Es S-ÄNNN zeige su Ste z 50 da dende Seife Dt gerate bes 

1 0 E32 SET a Em N . i eu i 1 

Tafelglas — 7 & 5 H 25 2. = 2 = C 5 he Se efelligen in Grandenz. 88 ui ns 1 14 100 ie Dt. 

2 ; 5 : 25858 Fa 8 © 8.8 8 8 8 „ e ein tüchtiger ſtrebſamer Bu reis 

und bitte es sh — = 741 1555 2 588 5 5 5 13328 3 8 & in junger Mann x befiger und Buchhändler, der die Vebürfniffe 
in henfiabt Mehr gelangen zu lafen, F zg F Er „ 5 her 6 dere im W n aueh. un zu. [1e0, Bir, Sind. n e u Be 

> j "BEE mE 3 \ iti i i 3 

Glashütte Waldenburg, den 25. Fe. ee ; „ 88 3 = Gommifiienägeich. thätig n. bauptf. mit Lei rie gag Im Jemand beabfichtigen ſich 
bruar 1878, (söcof m 17 2 1 3 8 8 3 Ss S bite auch in Ciel a it aaf — in Dt. Crone als What realer 

7 3 8 * E s Empfehlungen, eine Stelle p. 1. April oder zin ich zur näheren Auskunft über dortige 


Verhältniſſe gerne bereit. 


früher. Gef. Off. bitte u. 5775 in der Exp. Danzig, Breitgafle 60, 


Eins mit der Buchführung vertraute 
„Dame ſucht von ſofort eine Stelle 
als Kaſſirerin oder Verkäuferin. 
Zeugniſſe aus früheren Geſchäften 
können auf Verlangen vorgelegt werden. 
Adreſſen unter 6081 in der Expedition 


dieſer Zeitung erbeten. 


Eein Hauslehrer, 


Literat, mit den beſten Zeugniſſen und Em⸗ 
pfehlungen ſucht Oſtern andere Stellun 5800 
Adr. u. C. F. 55. Elbing poſtl. 5 


Eine Meierin, 


E. Hoffmeyer. 


(6041 
anz Franke, 


Erbſchafſs⸗Angelegendeit. 


einrich und Anguſt Saſewski, beide 
Tiſchler, können ſich melden in Pr. Holland. 


10 330 u. 10 803 


kauf zurück die Expedition. 

Wo nun hin? 
Um nach den Sorgen nr Tages im fröh⸗ 
lichen Kreiſe beim guten Fuß ier friſchen 
Lebensmulh zu ſchöpfen? Zur „Bleihofs⸗ 
halle 8“ bei O. Schenck. 


YUNaWVYH 9124137 U408 280 Vs 388 MAn8 


1500 eichene neue un £ 
Eiſenbahuſchwellen in 2 Leſctzungen 


verkauft & 1 K. 50 
2 5 Landwirthſchaftsſchule, Gymnaſium, höhere 


N 25 5 2 N 6 
Herre Gutsbeſitzer Johann Enss, Dirſchau. Beenden mit 3 Siewert gutem 
Waere dae ae e e , 8, Kb 
fee gen ae Grundſtück en oDländigkt Ice gutem 
laſſen. Hochachtungsvoll ergebenit b ’ Ä 5 1 ſofort . Haufen. Geſl. Offerten 
J. Mendel, Hr Ei n unter 5789 in 15 Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


boden, bin ich Willens, eingetretener Um⸗ 


5 0 5 718 : i äſe 
5 ind ; tände halber, g in, 4 in ſchön gelegenes Gartengrundſtück, welche Tilſiter, Brioler und Limburger g 
9 in — a Die — ans Tab ur krakn via E in ſchön er Lage Zoppots, ift für fabricirt, Butter nach Schweizer Art Stele m dd 
den Preis von 2600 % ſogleich zu ſucht fofort oder zum 1. April eine Stelle. Verantwortlicher Mebaccur H. Röckner 
unge Hunde, J. LaskowW Ska, verkaufen. Adreſſen werden unter 6082 in Adreſſen en in der Exped. diefer | Druc und Verler = — W. Kafeme 


Bernhardiner u. däu. Dogg. Poggenpfuhl 83. 6020) Adl. Randen bei Pelplin. der Exped. dieſer Zeitung erbeten. Zeitung. (6054 


